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Änderungsantrag zu EP­S­01

Von Zeile 568 bis 573:
BeimAuch beim Abkommen mit den südamerikanischen Staaten (Mercosur) setzt diefehlen verbindliche
soziale und ökologische Standards. Die EU setzt auf die Liberalisierung bei Dienstleistungen, obwohl
öffentliche Wasser- und Stromversorgung gerade in den Ländern des Mercosur ein wichtiges Mittel zur
Armutsbekämpfung sind. GleichzeitigIm Mercosur-Vertrag ist das Vorsorgeprinzip nicht verbindlich
verankert. Stattdessen ist auf Bestreben Brasiliens der Schutz des Amazonas-Regenwaldes aus dem
Vertragstext geflogen. Das ist vor allem vor dem Hintergrund hoher vereinbarter Exportquoten für
Rindfleisch problematisch. Die steigende Rindfleischproduktion befeuert die Abholzung des Amazonas und
macht die ökologische Agrarwende in Europa schwerer. Wir wollen auch mit unseren
HandelspartnernPartnern in Südamerika Umwelt, Verbraucher und Menschenrechte in den Mittelpunkt von
Handelsverträgen rücken.
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